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Der Jugend schein! Gesundheil
etwas Selbstverständliches; alte
Leute wissen sie zu schätzen.
Parum eben schenkt Grosspapa
seinem Liebling Ovomaltine. Er
möchte, dass die Kleine gesund
heranwächst und einen Vorrat
an Lebenskraft sammelt, der
sie für die Anforderungen des
Lebens tüchtig macht. Er möchte
ihr durch diese Kräftigung die
Lebensfreude der Gesunden ver-
verschaffen.
Die Zahl der Leute, die von
Natur aus krank sind, ist klein
im Vergleich zur Zahl derjenigen,

die durch unzweckmässige Er-
nährung und Lebensweise ihre
Gesundheit vernichten. „Wir ver-
giften uns mit teuren Giften, um
uns dann durch andere Gifte
wieder zu heilen", sagte schon
Zschokke. Nehmen wir statt
dessen Ovomaltine, so haben
wir ein natürliches, wertvolles,
angenehmes Kräftigungsmittel,
das uns instand setzt, des
Tages Mühen zu ertragen, das
dem erschöpften Körper rasch
wieder neue Kräfte zuführt und
ihn vor bleibenden Schädi-
gungen bewahrt.

'

'

zum Frühstück
lässt die Jungen alt werden und die Alten jung bleiben!

Ouoma/tme /s/ m Sücftsen eu Fr. 25
und Fr. 2.25 ütou/t er/id«/«,-/!.

Dr. A. WANDER A.-G-, BERN

ver jugenci scbeini <üesuncibei>
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ciie clurcb un^weclcmsssige Lr-
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ciem erscköpkten Körper rsscb
wiecler neue Kräfte -mfübrt unci
iün vor bleibencien Lciiscii-
gungen bewsbrt.

-um k-riàMck
lässt äie àgen sit weräso unci ciie álten jung bleiben!

cZvomawns /st M Wàen -u />, ^ LZ
llnct ^ ê, W «de,«// erdâà

Vr. ^ W^lVOLl? ^-0-. KLKbl


	...

